
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Durlacher Wochenblatt. 1829-1920
1908

149 (29.6.1908)



G-s Tageblatt . M-D
.U 149 « bonnementSpretS : BierteljLhrlich

in Durlach 1 Mk. 3 Pfg . Im Reichs-
gebiet Mk. 1 .35 ohne Bestellgeld . Montag den 2 !>. Zaiii Einrückungsgebühr :

Die viergespaltene Zeile oder deren
Raum 9 Pfg . Reklamezeile 20 Pfg . 1908.

Hagesneuigkeiten.
Bade«.

L Karlsruhe , 28 . Juni . Der badische
Hauptverein der Gustav Adolf -
Stiftung wird sein 63 . Jahresfest am
Dienstag und Mittwoch , den 14 . und 15 . Juliin Offenburg begehen.

Karlsruhe , 28 . Juni . Wie man hört ,hat Frhr . v . Reitzenstein die Beleidig¬
ungsklage gegen Staatsanwalt 1>r.
Bleicher nach einer Erklärung des letzteren
zurückgenommen .

— Staatseisenbahnverwaltung : Eisenbahn¬assistent Georg Nickles in Karlsruhe - Mühl¬
burgertor nach Söllingen , und Eisenbahn¬gehilfe Heinrich Huttinger in Lahr - Stadt
nach Durlach versetzt .

Pforzheim , 26 . Juni . Unter den Peti¬tionen , welche in der U . Kammer der bad .
Landstände eingereicht wurden , befindet sichauch eine solche von zahlreichen württem -
bergischen und badischen Gemeinden , welchedie Erstellung einer Eisenbahn von Weilder -
stadt nach Pforzheim beantragt .

^ Mannheim , 28 . Juni . Der 8 Jahrealte Volksschüler Paul Har da wurde voneinem in voller Fahrt befindlichen elektrischen
Straßenbahnwagen erfaßt und eine Streckeweit geschleift . Der Knabe wurde tot unterdem Wagen hervorgezogen . — Wegen Bildungvon Serienlos - Gesellschaften wurdeder Kaufmann Julius Faist vom Schöffen¬gericht zu 100 Mk . Geldstrafe verurteilt . —Ein unversöhnlicher Jmpfgegner istder Kaufmann Ferd . Biebelsheimer von hier .Schon viermal hat er sich strafen lassen, weiler sein Kind nicht zu den jährlichen Impfungenbrachte . Nun kommt noch ein zweites Kind

hinzu . Gegen die fünfte bezirksamtliche Strafehat er Einspruch erhoben , um einmal amGericht seiner Meinung über die ImpfungAusdruck zu geben. In der Verhandlung machteer geltend , daß eine Reihe von Verwandten
infolge der Impfung bedenklich erkrankt undteilweise gestorben sind , dann führte er
schriftliche Aeußerungen der berühmtesten

JeuMetorr. 37)
Der Olirckshort .

Roman von H . von Klipphausen .

(Fortsetzung.)
Frau Lamm wollte entrüstet auffahren ,doch als sie in das von Gram entstellte , abernoch immer liebe Gesicht der verlassenen Fraublickte, erstürben ihr die Zornesworte auf derZunge und die Augen gingen ihr über .
„Solche Liebe und Opferwilligkeit, " riefsie endlich , mit dem Schürzenzipfel eine Tränetrocknend, „ und für wen ? Für einen Lump ,einen Elenden ? "
„Aber ich liebe ihn dennoch, "

brach er fastjubelnd hervor aus Hedwigs Munde , „ denner ist mein Mann und der Vater meinesKindes — "
„Horch , klopfte es da nicht an der Tür ?"

Ee Frau Lamin , um zu öffnen,stand vor ihr , der mit sonorer
Morand fragte . Hedwigerbebte ; sie fühlte , daß sie diese Stimme kannte,aber in dem Augenblick war ihr nicht klar,ste gehörte , und dennoch zweifelte sienicht, daß es eine Erinnerung an frühere Tagewar , die vor ihr austauchte .

Autoritäten , wie Professor vr . Robert Kochvor , die eine Uebertragung von Krankheits¬
stoffen infolge der Impfung für möglich halten .Als Sachverständiger mar Medizinalrat Ur.
Engler erschienen . Der Angeklagte war wohl
ebensowenig überzeugt wie zuvor , als eine
Geldstrafe von 30 Mk. über ihn verhängtwurde .

4 -« Waldkirch , 28 . Juni . Auf der steil
abfallenden Straße St . Peter - Glottertal er¬
eignete sich gestern ein schwerer Unglück s-
sall . Der Metzgermeister Linder von Glotter¬tal fuhr mit seinem Gefährt zu Tal , wobei
die Bremse versagt haben muß , denn das
Fuhrwerk wurde von Passanten total zer¬trümmert aufgefunden . Eine auf dem Wagen
mitgenommene Frau war sofort tot und Linder ,schwer verwundet , verschied nach kurzer Zeit .
Letzterer, ein tüchtiger und beliebter Geschäfts¬mann , hinterläßt eine Witwe mit drei kleinenKindern .

Deutsches Reich.
Berlin , 27 . Juni . Das Abgeordneten¬haus wählte in seiner heutigen Sitzung das

bisherige Präsidium v . Kröcher , vr . Porschund Krause wieder.
— Am heutigen Montag wird die Ver¬

handlung gegen den Fürsten Eulenburg
beginnen . Das Befinden des Fürsten istdurchaus zufriedenstellend. Um den kranken
Fuß des Fürsten zu schonen , wird man diesen
wahrscheinlich in einer Droschke zur Verhand¬lung bringen .

* Kiel . 28 . Juni . Während der Fahrtder See - Deputation der Stadt Nürn¬
berg auf dem gleichnamigen Kreuzer wurdean den Kaiser ein Funkentelegramm gesandt .Der Kaiser erwiderte auf gleichem Wege fol¬gendes : Herrn Oberbürgermeister vr . v . Schuh ,Kreuzer „ Nürnberg "

. Ich danke Ihnen undden Vertretern der Stadt Nürnberg herzlichfür Ihre patriotischen Grüße von hoher See .Es war mir eine große Freude , das stolzeSchiff „ Nürnberg " heute in voller Fahrt zusehen . Möchte dasselbe sich im Dienste desVaterlandes bewähren . Wilhelm I . R ._
„ O gewiß, mein Herr , hier ist Frau Morand ,und ich will auch nicht länger stören .

" Miteinem ehrerbietigen Knix und flüchtig mustern¬dem Blick schob sich die gutmütige Alte zurTür hinaus , während Fürst Lermanoff lang¬sam näher trat .
„ Gräfin Hedwig ! So muß ich Sie Wieder¬sehen ? " Tief erschüttert klangen seine Worte ,beide Hände streckte er ihr entgegen , und seinernstes Auge schimmerte feucht . Wie langewar 's her , daß er Hedwig als Ballkönigin ,umringt von Herren und Damen , zum letztenMale gesehen ? Nur eine kurze Spanne Zeit ,und doch wie schwer und inhaltsreich für ihnund sie !

„Fürst Lermanoff, " antwortete die jungeFrau fast flehend, „weshalb sind Sie zu mir
gekommen, da Sie doch eigentlich mich hassenmüßten ? Weshalb rufen Sie längst ver¬
gangene Tage von neuem wach ?"

„O , gnädige Gräfin , keinen Borwurf indieser Stunde des Wiedersehens ! GlaubenSie mir , ich sehnte mich nicht nach einem
solchen , als ich erfuhr , Sie seien hier .

"
„ Nennen Sie mich nicht mehr Gräfin ,Durchlaucht, " bat Hedwig verwirrt , „ Sie

wissen , daß ich das schlichte Weib eines
Sängers bin .

"
„Und eine Heilige außerdem, " rief der

* Trier , 29 . Juni . Eine von 500 Winzerndes Mosel- und Saargebiets besuchte Winzer¬
versammlung beschloß einstimmig , den
neuen Weingesetzentwurf als gänzlichverfehlt zu verwerfen .* Oberndorf , 27 . Juni . Der Chef der
Waffenfabrik Mauser , Geh . Kommerzienrat
Paul Mauser , hat aus Anlaß seines70 . Geburtstages der Pensionskaffe der Ar¬
beiterschaft 20000 Mk. gestiftet ; die Witwenvon Arbeitern erhielten eine doppelte Monats¬
pension.

* Straßburg , 28 . Juni . Am Donners¬
tag den 2 . Juli finden in den Morgenstundeninternationale wissenschaftliche Ballon¬
aufstiege statt . Es steigen Drachen , bemannteoder unbemannte Ballons in den meistenHauptstädten Europas auf . Der Finder eines
jeden unbemannten Ballons erhält eine Be¬
lohnung , wenn er der jedem Ballon bei¬
gegebenen Instruktion gemäß den Ballon unddie Instrumente sorgfältig birgt und an die
angegebene Adresse sofort telegraphisch Nach¬richt sendet.

* Straßburg , 28 . Juni . Bei der Wahldes Gemeinderats verloren die So¬
zialdemokraten sämtliche bisherigenSitze an die vereinigten Bürgerlichen ,die 35 Sitze glatt besetzten . Nur eine Nach¬wahl ist nötig .

* Mülhausen i . E . , 29 . Juni . Bei den
gestrigen Gemeinderatswahlen wurdensämtliche 31 bürgerliche Kandidaten undkein Sozialdemokrat gewählt .

Oefterreichifche Monarchie .* Wien , 29 . Juni . Das auf 10 Tageanberaumte Jubiläums - und 6. öster¬reichische Bundesschießen wurde gesternunter starker Beteiligung eröffnet . Beim Fest¬mahlbegrüßte der Präsident des österreichischenSchützenbundes , Fürst Trautmannsdorff , dieTeilnehmer und stellte fest , daß 14 Nationenan dem Feste teilnehmen . Ein Huldigungs¬telegramm wurde an den Kaiser abgesandt .— Ueber das furchtbare Brandunglückin Zirl berichtet das „ Tirol . Tgbl . " : Um12 Uhr mittags brach in einem Haus der
Russe mit Wärme . „Gnädige Frau , wissenSie denn , daß ich elend an der Seite jenesherzlosen Weibes geworden bin , das mich da¬mals trösten wollte , als Sie mir verlorengingen ?"

„ Ich dachte es mir wohl und beklagte Sietief , denn ich kannte Juliens Charakter , diemeinen armen Bruder fallen ließ, als Sieauftauchten , dessen Millionen und Fürstenkroneihr noch mehr imponierten .
"

„ Schon nach den ersten Wochen unsererEhe hatte ich sie durchschaut, aber ich meintevielleicht bessernd auf sie einwirken zu können.Freilich, auch von dem Irrtum wurde ich baldwieder geheilt . Und nun ist das Maß desUnglücks für mich voll geworden . Julie , dieJahre lang ruhelos und wohl auch selbst tiefunglücklich in der Welt mit mir herumirrte ,ist von einer Art Verfolgsungswahnsinn be¬fallen und findet nirdends Ruhe mehr .
"

„ Und weshalb sind Sie heute gekommen,Durchlaucht ? " frug Hedwig , als der Fürstschwieg .
„Hedwig , es wird mir schwer , es Ihnengerade zu sagen, da Sie so fest von der Treueund Liebe Ihres Gatten überzeugt sind.

"
„Ja , so felsenfest," rief sie bewegt mitschimmerndem Blicke. „Lermanoff . ich bin glück¬licher als Sie , denn mein Gatte liebt mich .



Meilergasse , das dem Bauern Franz Lech-
leitner , vul^o Pfaffer . gehört , Feuer aus . Es
sollen Kinder , die beim Böllerschieben anläßlich
der Fronleichnamsprozession Pulver genommen
hatten , in einem Stadel damit gespielt und
so die Ursache zu dem großen Unglück gegeben
haben . Andere behaupten wieder , daß es mit
einem Kaminbrand beim Bäcker begonnen habe.
Die eng aneinander gebauten Häuser dieser
Gasse , die noch dazu hauptsächlich aus Holz
bestanden und deren mit Vorräten gefüllte
Dachböden nur durch Holzwände und nicht
durch Feuermauern von einander getrennt
waren , wurden bei dem zwar nicht sehr starken
Ostwind mit unheimlicher Schnelligkeit ein
Raub der Flammen , die gierig immer weitere
Objekte ergriffen , bis fast der ganze Ort in
Flammen stand . Bei dieser Situation war es
unmöglich , an eine Rettung zu denken . Was
noch möglich war , hatten die erschreckten Zirler
dazu getan , man hatte das Vieh losgelassen
und schaffte Einrichtungsstücke auf die Straße ,
doch verkohlte auch vieles von letzterem inmitten
des Feuerherdes . Die Feuerwehr von Zirl
konnte kaum in Tätigkeit treten , weil jeder
sein eigenes Gut zu retten bemüht war . Rasch
waren andere Feuerwehren zur Stelle . Es
war aber nichts anderes zu tun möglich , als
die vom Feuer noch nicht ergriffenen Baulich-
lichkeiten vor dem Brand zu schützen , sodaß
doch noch ca . 30 —40 Häuser stehen geblieben
sind . Alle anderen , im ganzen 164 , sind bis
auf die Mauern niedergebrannt . Auch die
Kirche wurde von den Flammen ergriffen ; es
gelang jedoch , das Dach abzureißen und so
die gänzliche Zerstörung hintanzuhalten . Da¬
gegen sind zwei Kapellen , die Kreuzkapelle
und die Michaelskapelle vom Brand zerstört
worden .

Spanien .
* Barcelona , 28 . Juni . Gestern abend

explodierte an einem Abort an der Rambla -
Floresstraße abermals eine Bombe . 2 Per¬
sonen wurden verletzt, eine derselben, ein
Polizeibeamter , ist den Wunden erlegen . Auf
der Straße war anläßlich eines dort passieren¬
den historischen Festzuges eine zahlreiche Volks¬
menge angesammelt , der sich eine große Panik
bemächtigte . Ein Mann , der kurz nach der
Explosion den Abort verließ , wurde verhaftet
und wäre von der Menge gelyncht worden ,
wenn die Polizei dies nicht verhindert hätte .
Später wurden noch 2 Verhaftungen vor¬
genommen .

Madrid , 29 . Juni . Im Verfolg der
gestrigen Bombenexplosion wurden in
Barzelona noch 6 Verhaftungen vorgenommen .
Ministerpräsident Maura erklärte , er glaube ,
daß bereits alle Schuldigen verhaftet seien .

Italien .
* Mailand , 29 . Juni Die große Baum -

wo llfabrik Mazzon i i n Torre Pellise , die

Er hat es mir noch gestern gesagt , als wir
uns trennten .

"

„ Der elende Schurke, " brach aber jetzt der
Fürst los , dem die Zornesader an der Stirn
schwoll , „ und wenige Stunden darauf reiste
er ab .

"

„ Ich weiß es, " nickte Frau Morand ruhig ,
„ er hat mir allerdings nichts von dieser Reise
gesagt, jedoch - "

„ Hedwig , Sie wissen alles und können
dabei

°
noch

'
so ruhig bleiben ? " rief Lermanoff

fast entsetzt .
„ O nein , ich weiß gar nichts , aber ich

vertraue meinem Manne .
"

„ Unglückliche,
" stöhnte der Fürst , „ Morand

ist mit meiner halbwahnsinnigen Gattin
geflohen .

"
Eine Weile herrschte Grabesschweigen ; der

tieferschütterte Mann wagte nicht hinüberzu¬
sehen zu dein totenblassen Geschöpf , dessen
Lippen ein einziger , unartikulierter Laut ent¬
flohen war ; krampfhaft umspannten die
mageren Finger eine Stuhllehne , groß und
angstvoll hefteten sich Hedwigs Augen auf den
Fürsten , und endlich schrie sie gellend auf ,
wie ein zu Tode getroffenes Wild :

„ Erbarmen Sie sich , Lermanoff , wie sagten
> vorhin ? Ist es denn wahr , kann es

mvg ich sein? "

500 Arbeiter beschäftigt , ist völlig nieder¬
gebrannt . Der Schaden beträgt über eine
Million Lire .

Amerika .
* Clinton (Minnesota ) , 28 . Juni . Durch

einen Tornado , der einen großen Teil der
Stadt zerstörte , wurden gestern abend 7 Per¬
sonen getötet und 20 verletzt.

Berschtederres .
— 400 Mitglieder des nordameri¬

kanischen Turnerbundes aus allen Teilen
des Landes haben am Mittwoch von Balti¬
more aus die Reise zum deutschen Turnfest
in Frankfurt angetreten .

— Bei der LüdeHtzbucht in Deutsch - Süd¬
westafrika wurde ein Diamantenfeld von
15 km Ausdehnung erschlossen . Die Dia¬
mantenlager befinden sich zur Hälfte auf dem
Regierungsland , die andere Hälfte auf dem
Gebiet der deutschen Kolonialgesellschaft.

— Ein Göthedenkmal in Bingen
a Rh Bingen , die alte Stadt am schönsten
Platze des Rheinstromes , eine sagenumwobene
Stätte , voll echt rheinischen Lebens , hat nun
auch ein Göthedenkmal erhalten . An dem
Hause , in dem der deutsche Dichterfürst bei
seinem mehrmaligen Aufenthalt in der wein¬
reichen Stadt wohnte , dem Hotel „ zum weißen
Roß "

, wurde dieser Tage eine künstlerische
Gedenktafel angebracht , die auf dieses Ereignis
hinweist Das historische Göthezimmer im
Hotel , Rheinfahrern schon lange bekannt , ist
noch vollständig erhalten und wird auch
weiterhin den Verehrern des großen Dichters
eine willkommene Pilgerstätte sein . Diese
Nachricht dürste sicherlich allseitiges Interesse
erwecken . Das „ Weiße Roß "

, das z . Zt .
Göthes zu den ersten Hotels am Rheine zählte ,
wird durch den jetzigen Inhaber , der es voll¬
ständig renovierte und dem der Ruf eines
tüchtigen Fachmannes vorausgeht , sicher wieder
zu dem alten Renommee gebracht werden .

— Ein Berliner Blatt schreibt : Die Straßen¬
bahngesellschaft wird sich entschließen müssen,
um mit der Hutmode unserer Damen¬
welt gleichen Schritt zu halten , die Türen
der Bahnwagen vergrößern zu lassen. Denn
als gestern nachmittag in der Nähe des Halle¬
schen Tores eine Dame mit einem der be¬
rühmten „ Wagenräder " auf dem Kopf sich in
das Innere eines Straßenbahnwagens begeben
wollte , erwies sich der Eingang als zu klein .
Die Dame zog es daher vor , zum tollen Gau¬
dium der andern Passagiere wieder abzu¬
steigen . Vielleicht richtet die „ Große Berliner "

nun eine besondere Klaffe von Wagen , sogen .
„ Riesenhut - Damenwagen " ein . Mehr als
6 Stück Riesenhut - Damen dürften allerdings
schwerlich in einen solchen Wagen hineingehen .

— Palästina und Egypten bilden
das Ziel der am 17 . August in Konstantinopel

beginnenden Ocientfahrt . Die erste nächst¬
jährige Gesellschaftsreise nach dem Süden ^
nimmt am 3 . Januar in Genua ihren Anfang
und erstreckt sich bis nach Khartum im Sudan .
Das ausführliche Programm versendet kosten¬
los der Veranstalter dieser Reisen : Herr Jul .
Bolthausen in Solingen .

— Im nördlichen Mexiko sind Un¬
ruhen unbestimmten Charakters ausgebrochen ,

j Zweihundert Bewaffnete nahmen den Ort
Viesca im Staat Coahuila ein und zerstörten
die Verkehrsmittel . Bier Extrazüge mit
Truppen sind abgesandt .

— „ Peter Purzel bricht dem Korn die
Wurzel "

, sagt die Bauernregel vom 29 . Juni ,
dem Peter Paulstage . Dieser alte Kalender¬
spruch will besagen, daß von diesem Zeitpunkte
ab das Korn aufhört , durch die Wurzel Säfte
zu ziehen und daß der Reifeprozeß der Aehren
beginnt . Ueber ein kleines und die Sense der
Schnitter wird die Halme mit den reifen
Aehren niederlegen und in wirkliches Gold
wird der Landmann die goldene Ernte ein¬
münzen . Möge der Himmel diese Zeit der
Mühen und Arbeit segnen und allen Be¬
teiligten reichen Erfolg ihres rastlosen
Schaffens bescheren .

— Beim Baden ertrunken . Die Bade¬
zeit hat begonnen und schon sind die Mel¬
dungen von tödlichen Unglücksfällen eine
ständige Rubrik in den Zeitungen . Lehrer ,
Eltern und Erzieher sollten es deshalb der
Jugend gegenüber an Warnungen zur Vor¬
sicht nicht fehlen lassen . Wer im Freien oder
öffentlichen Anstalten baden will , der lege den
Weg dorthin in mäßigem Tempo zurück , ent-

! kleide sich dann langsam , gehe dann gleich
ins Wasser und verbleibe nicht zu lange darin .
Dann kleide man sich schnell wieder an und
mache nach dem Baden körperlicheBewegungen .
Wer sich nicht wohl oder aufgeregt fühlt ,
unterlasse das Baden überhaupt . Gefährliche
Stellen meide man als Nichtschwimmer auf
jeden Fall und beachte die Warnungszeichen .
Bemerkt man , daß jemand beim Baden un¬
gewöhnliche Bewegungen macht , fo eile man
sofort zu Hilfe , denn der dem Ertrinken nahe
ist fast stets nicht imstande , um Hilfe zu rufen .

Eingesandt.
Durlach , 29 . Juni . Die neue Fahrrad¬

ordnung hat eine Neuerung gebracht , die .
wie sich in der Praxis bald immer mehr und
mehr Herausstellen wird , nicht einwandfrei ist:

Der Radler ist jetzt nicht mehr ver¬
pflichtet , an seinem Stahlroß eine
Nummer zu führen ; anstelle derselben
trägt er als Ausweis eine amtliche Legi¬
timationskarte bei sich in der Tasche.

Mag diese Einrichtung im Interesse des

„ Es ist wahr beim ewigen Gott im
Himmel ! Ludwig Morand und meine Gattin
sind gestern abend zusammen abgereist ; er
kam in einer Mönchskutte zu ihr und — "

Weiter kam er nicht . Ein Blutstrom er¬
goß sich aus dem Munde der unglücklichen
Frau ; ohne einen Laut auszustoßen , sank sie
zu Boden , als habe sie bereits den letzten
Atemzug ausgehaucht .

Entsetzt sprang Lermanoff hinzu , um die
Ohnmächtige emporzuheben ; er klingelte
stürmisch , bis Frau Lamin erschien , aber zu¬
gleich auch Margot erwachte .

„ Sehen Sie nach Madame ! " rief er außer
sich . „ Sie stirbt , fürchte ich . Einen Arzt
will ich sofort holen . Aber nur rasch , das
Blut strömt noch immer .

"

„ Es ist ein richtiger Blutsturz, " stöhnte
die gute Frau ; „ nur rasch zum Arzt , daß sie
sich nicht verblutet . O Du armes , unglück¬
liches Weib ! "

Niemand beachtete das bitterlich weinende
Kind in der Wiege , denn die treuen Mutter¬

augen waren in tiefer Ohnmacht geschlossen,
und endlich schlief Margot völlig erschöpft
unter Tränen ein . Lermanoff kam gleich
darauf mit dem Arzte , und dieser schüttelte
ernst den Kopf.

„Die Dame ist sehr krank , und wir müssen
sehen , eine Wiederholung des Blutsturzes zu
vermeiden , sonst stehe ich für nichts . Dies
Leben dauernd zu erhalten , ist überhaupt
für Menschenkunst unmöglich , aber ich will
tun , was ich kann , es wenigstens zu ver¬
längern .

"

Der Fürst erbleichte und wandte sich zu
Frau Lamin .

„ Wenn Sie sich des Himmels Lohn ver¬
dienen wollen , so Pflegen Sie diese kranke
Dame und ihr Kind ; sparen Sie nichts , und
sagen Sie mir alles , was Sie brauchen ; hier
ist Geld , eilen Sie , helfen Sie ! "

„ Ach so gern , gnädiger Herr ! Die
arme Dame ist ja mein ganzer Liebling ,
und erst das goldhaarige Kmd ! Verlassen
Sie sich auf mich , ich werde sie beide gut
Pflegen "

„ Heute abend komme ich wieder, " sagte
der Fürst . „ O mein Himmel , wenn sie
doch am Leben bliebe ! Hier haben Sie
auch meine Karte , wenn Sie etwas brauchen
sollten .

"

(Fortsetzung folgt .)



radfahrenden Publikums liegen , aber sie läßt'
die Interessen der Allgemeinheit außer Be¬
tracht . Wenn z . B . ein Radler ein Huhn , eine
Ente , Gans , einen Hund oder gar einen Mit¬
menschen überfährt , schwer schädigt oder gar
tötet — schnell auf - und davonfährt — wer
ist 's dann gewesen , wenn derselbe dazu noch
„ landfremd " ist ? Wer hat das Recht , ihm
seine Legitimationskarte abzuverlangen ? Die
Polizei , Gendarmerie , Steuererheber , Chaussee¬
warte — aber der „ Civilist " nicht . Diese ge-
nannten Personen sind aber bei einem der -

' artigen Unfall nicht immer zugegen . Darum
möchten wir von dieser Stelle aus die Be¬
hörden bitten , darauf hinzuwirken , daß die
Radler wieder Nummern führen müssen . Die
anständigen unter ihnen werden nichts dagegen

einzuwenden haben — und die andern muß
man „kennen "

. r .

In tz«r heißen Jahreszeit nach starken
Schweißabsonderungen , besonders nach größeren Aus¬
flügen , Gebirgstouren , Radfahren usw . sind Waschungen
oder Bäder mit Aaiser - Vorax von äußerst wohl¬
tuender und erfrischender Wirkung . Lästiger
Schweißgeruch verschwindet vollständig durch
Waschungen mit einer Lösung von Kaiser - Borax .
Letzterer nur echt in roten Kartons zu 10 , SO und
50 Psg . mit ausführlicher Gebrauchsanweisung , ist in
Drogerien , Apotheken , Kolonialwaren -, Parfümerie -
und Seifengcschäften erhältlich .

„ Wer auf » em Wäger fährt . führt eine
ganze Apotheke mit sich ." Mit diesem Ausspruch des
Romanschriststellers Moritz Jokai eröffnet die prak¬
tische Wochenschrift „ Fürs Haus " einen höchst
interessanten Aussatz über Seereisen als Heilmittel .
Unter den natürlichen Heilfaktoren nimmt Meerlust
den ersten Platz ein . Sie ist sauerstoffreich , staub - und

keimfrei und hat dabei stets reichlichen Wasserdampf -
gehakt . Durch das Zerstäuben der salzhaltigen Wellen
wird sie mit Kochsalz gespeist und wirkt wie eine
Saline . Wie dies die Regeneration des Blutes , die
Atmungsorgane und das Nervensystem beeinfluffen
muß , kann man sich leicht vorstellen und es gibt da¬
her kein besseres Mittel gegen Blutarmut , Schlaflosig¬
keit und alle möglichen körperlichen Beschwerden , als
eine Vergnügungsreise auf dem Meere . Das Frauen -
und Modeblait „ Fürs Haus "

, bekannt durch seinen
vielseitigen , belehrenden und unterhaltenden Inhalt ,
erscheint wöchentlich und ist durch alle Buchhandlungen
und Postanstalten für 1,50 -K vierteljährlich ( „ Salvn -
Ausgabe l,75 zu beziehen . _

ttinckermekl .

IliMkenlMt .

IguseMscß dewskcke
^ Ustwung bei .
vcectutucckssll .

Disfi ' käe .
vsk 'mkstsi'fll .etc.

Amtsverkündignngsblatt für den Amtsbezirk Tnrlach .
Amtliche -kekanutmachiUMii .

Bekanntmachung .
Nach 8 3 und 24 des Tabaksteuergesetzes muß jeder Tabak¬

pflanzer , d . h . jeder Inhaber eines mit Tabak bepflanzten Grund¬
stückes die bepflanzten Grundstücke einzeln nach ihrer Lage und Größe
genau angeben .

Dies ist auch dann nötig , wenn er den Tabak gegen einen be¬
stimmten Anteil oder unter sonstigen Bedingungen durch einen andern
anpflanzen oder behandeln läßt . Die Anmeldung ist bei der Steuer¬
behörde vor dem 16 . Juli schriftlich und gegen Bescheinigung einzu¬
reichen . Die Vordrucke zu den Anmeldungen können für alle auf
badischem Gebiet gelegenen Grundstücke bei der Steuereinnehmerei
des Wohnortes des Pflanzers in Empfang genommen werden .

Die erst nach dem 15 . Juli bepflanzten Grundstücke müssen
spätestens am dritten Tage nach dem Beginn der Bepflanzung an¬
gemeldet werden .

Für jede Gemarkung , auf der ein Pflanzer Grundstücke mit
Tabak angebaut hat , ist eine besondere Anmeldung abzugeben .

Die Anmeldungen , die bis zum 15 . Juli erfolgen , können alle
bei der Steuereinnehmerei des Wohnortes des Pflanzers abgegebenwerden . Nach diesem Zeitpunkte können bei dieser Steuereinnehmerei
nur noch Grundstücke der Gemarkung des Wohnortes des Pflanzers
angemeldet werden , während die Anmeldungen über Grundstücke mit
Tabakpflanzungen auf benachbarten Gemarkungen bei der Steuer¬
einnehmerei des Pflanzungsortes abzugcben sind .

Für die von badischen Pflanzern mit Tabak bepflanzten Grund¬
stücke in emem andern Bundesstaate gelten die Anordnungen der dort
zuständigen Behörden .

Die Bescheinigung , die der Tabakpflanzer über seine Anmeldungvom Steuererheber erhält , ist sorgfältig aufzubewahren .Die Bürgermeisterämter werden ersucht , vorstehendes unverzüglichin ortsüblicher Weise in ihren Gemeinden bekannt zu geben .
Breiten den 26 . Juni 1906 .

— Gr . Finanzamt .

SlkannIilichiiW .
Die Abonnenten werden auf die Bestimmungen der Wasser¬bezugsordnung und die ortspvlizeiliche Vorschrift über die Benützungder Wasserleitung u . s . w . aufmerksam gemacht , wonach Eigentums¬übergänge und Veränderungen an Hausleitungen ( Anbringung neuerHahnen , Badeeinrichtungen , Klosets - c .) sofort schriftlich dem Wasser¬werk anzumelden sind.

. <
Die Anmeldung ist auch bei denjenigen nötig , die das Wasserdurch Waßermesser beziehen .

. ^ tükrbleibt die Anmeldung , so verfallen die Abonnenten in diefestgesetzten Strafen .
Gleichzeitig wird mitgeteilt , daß am 1 . , 2 . und 3 . Juli 1908re periodischen Ablesungen der Wassermesser vorgenommen werden .Die Hauseigentümer werden ersucht , die Wassermesserschächterecytzeitig zu entleeren , damit die Wassermesser richtig abqelefenwerden können . " ^ "
Durlach den 26 . Juni 1908 .

'

Stadt . Wasserwerk :

Beton und Eisenbeton
arbeiten.

Anläßlich des Bahnhofumbaues
Durlach haben wir die ArbeitenWr die Herstellung der Abdeckung
7.A Bruckenfahrbahn der Ueber -
^ ung der Pfinzstraße über den

Bahnhos Durlach nach Maß¬gabe der Verordnung des Gr . Fi -
IW ^ iw vom 3 . Januar1907 im öffentlichen Wettbewerb
zu vergeben .

Die Arbeiten bestehen im wesent¬lichen aus :
'

auck .
200 gm Eisenbetonabdeckung de

Fußwege und
220 gm Beton und Asphalt

abdeckung der Buckelplatte
der Fahrbahn .

Das Bedingnisheft nebst Zeich
nungen liegt auf unserem Ge
schäftszimmer , Auerstraße 11 i,
Durlach , zur Einsichtnahme aus
Hier werden auch die Angebots
Vordrucke abgegeben . Ein Versau
der Unterlagen findet nicht statt .

Die Angebote sind verschlösse!
und portofrei mit der Aufschrift
„ Bahnhofumbau Durlach , Beton

und Eisenbetonarbeiten " bis zum
Zeitpunkt der Eröffnung Dienstag
den 7. Juli 1908 , vorm . 11 Uhr.
bei uns einzureichen .

Zuschlagsfrist : 4 Wochen .
Durlach , 15 . Juni 1908 .

Gr . Bahnbauinspektivn .

Eiserne Krücke .
Anläßlich des Bahnhofumbaues

Durlach haben wir die Lieferung
und Aufstellung des Eisenwerks
der Ueberführung der Landstraße
Durlach - Bruchsal über die Psorz -
heimer Bahnlinie bei km 1 4- 105
(Fachwerkträger von 30,6 m Stütz¬
weite ) mit einem Gesamtgewicht
von etwa 125 t nach Maßgabe der
Verordnung Gr . Finanzmini¬
steriums vom 3 . Januar 1907 im
Wege öffentlichen Wettbewerbs zu
vergeben .

Bedingnisheft , Gewichtsberech -
nung und Zeichnungen liegen auf
unserem Geschäftszimmer , Auer¬
straße 11 in Turlach , zur Einsicht¬
nahme auf ; hier werden auch die
Augebotsvordrucke abgegeben .

Zeichnungen nebst Gewichtsbe¬
rechnung können , solange Vorrat
reicht , zum Preise von 3,00
bei vorheriger bestellgeldfreier Ein¬
sendung des Betrags (nicht Brief¬
marken ! von uns bezogen werden .

Tie Angebote sind verschlossen
und portofrei mit der Aufschrift
„ Eiserne Brücke , Bahnhofumbau
Turlach " bis zum Zeitpunkt der
Eröffnung : Montag de » 13. Juli
1908 , vormittags 11 Uhr . bei uns
einzureichen .

Zuschlagsfrist : 4 Wochen .
Turlach , 14 . Juni 1908 .

Gr . Bahnbauinspektion .

Kcclocyen
für alle häuslichen Arbeiten per
1 . Juli gesucht
_ Hauptstr . 1k (Laden ) .

Ein schöner Obst - u . Gemüse¬
garten , welcher eingezäunt bei der
Festhalle hier , ist sofort zu ver¬
pachten . Zu erfragen bei

I . Lurz . Werderstraße 14.

> » « ! < »
in guter Lage der Hauptstraße bis
1 . Juli oder später zu vermieten .
Preis 500 Mark . Zu erfragen

Hauptstraße 49 im Laden
Auf sofort oder 1 . August eine

5 - Zimmer - Wohnung ge¬
sucht . Offerten mit Preisangabe
unter II . Nr . 209 alsbald an die
Exp edition d . Bl . erbeten .

Ein freundliches Zimmer samt
Zubehör ist zu vermieten

Hauptstraße 17 .
Daselbst ist ein gebrauchter

größere r Lerd zu verkaufen .

Möbliertes Zimmer
zu vermieten

Kdlerkraße 28 .

Marktpreise .
!; Kilogr . Schweineschmalz ^ 0.90, Butter

6 I .M , w Stück Eier .X 0. 75 , 20 Lite ,
Kartoffeln -F . 1 . — , 50 Kilogr . Heu „6 4. — ,50 Kilogr . Roggenstroh -̂ 3 .— , 50 Kilogr . ssonst . Skroli 2 .50, 4 Ster Buchenholz !
vor das Haus gebrachl ) „6 56 . — , 4 Ster s
Tannenholz „6 44 . — , 4 Ster Forlenholz44. - .

Turlach . 27 . Juni 1908 .
_ Das Büroermeistcranit ._

Mvat -AnzeilM
Ein fleißiges , ehrliches und

williges
MLäoLSir

nicht unter 15 Jahren zur Mit¬
hilfe im Haushalt sofort gesucht .

» tkstit«
u . VIiv,I « r

ibewnders w . nu nach dem Baven
damit gewaschen ) ist Las st-it 1825
w .-liberühmte . ärztlich empfohlene

MI,nicht Wffrr
von tok . Ohr. 5ocktsndsrger in llsii -
bronn. Lieferant fürstlicher Häuser .
Feinstes u . billigstes Parfüm .

In Flasche» 4 40 nnd 70 Pfg .
WE^ Alleinverkauf für Dnrlach §
hei t <»ur . I

i

Hauptstraße 5Ü .

Gesucht
aus 1 . Oktober eine schöne Woh¬
nung von 6 —8 Zimmern mit
allem Zubehör in besserer Lage
der Stadt . möglichst mit Garten¬
genuß . Offerten unter Nr . 211 an
die Expedition d . Bl .

ülMIreitMler
durch Puder und Schminke zu verdecken, ist nicht seit«
ein Verbrechen an der eigenen Gesundheit . Man de«
nutze die nach dem genialen D. R. P . Nr. 138S88 vmeL . Hulker L Co ., Berlin , hergestellte , wunderbar
milde Zuck?Ä -Teife , ärztl . emvfohlen und tausend¬
sall) bewährt. Preis .'fl) Pfo . (kbeine GebrauchSpackung )und Mk- i,5ll (grosse Geschenkpackung) in Verbindung
niil dem herrlichsten und unnachalmr »lichüeu Hautcreme, Preis Mk. 2,—, Probetube 75 Pfg.

Ainnlei'dsi'e erfolge,
zvnst.l bei gleich-eckiger Anwendung der nach demnämlichen Pure» , hergestellten , weltberühmtenund iur« egenmü zu obiger Lutzerft kräftig wirkende »Milker 'S Pnient -Mcdiziiial -Ieise , Preis SOPfg .iklciile Packung , lz ^ ig) und Mk. 1LÜ sgrotze Packung ,ig . von stärkster Wirkung), werden t-iglich be¬richtet . Jeder , der bisher vergeblich hoffte, Niach- Ane»Bermch . Für die zarte Haut der Kinder verwendetdie denkende Mutter Bitumoor - Kinder - Seife .T . R . P ., Preis R Psg ., und Bitumoor -Kinder --
Areme , Preis «0 Pfg ., Toppeldosc 70 Pfg., das Edelste.Belle und Reinste für die kindliche Haut. UeberaK
Pi haben. Wo nicht, direkter Versand durch L. Zucker« tz.»., Berlrn . Potsdamerstr. 7S.

In Durlach echt ,n üe ,
Adler -

» Wert. Merl , laß Ar lüge. »
Z Ach HP a!s Meister en Lehrbll 8



Mieteiiklub Vmiach.
Mitglied d. dk Nischen Athkcten - Wervandcs .

Morgen (Dienstag ) nach der
Uebung :

Monatsversammlung
betr . Wettstreit bei Mitglied
Hummel z . roten Löwen .

Um zahlreiches Erscheinen wird
gebeten ._ Der Vorstand .

Achtzblüiliilllieill
in bekannter Güte , per Liter von
50 Pfg . an , sowie die dazu be¬

nötigten

sowie

Moft - Corinthen
u . Hu.tp' ckcr

empfiehlt billigsten Tages¬
preisen

LtödrillLLL ,
Hauptstratze 5V .

GrHkr Abschlag!

Kut oder Gryllctll
2 » ^

3 gegen Barzahlung
3 L PskNllig billiger wie Psmlikllch.
Z SoLL ^ vr .

Kochherde ,
zwei gebrauchte , gut hergerichtete ,
unter Garantie für guten Zug
zu verkaufen bei

August Bull , Hasnermeister ,
_ Mühlstraße 14.

Zwei schöne
Ovatfäsier

sind billig zu verkaufen
Knrrptstraße 15. 2 Stock.

I Hnmseiirueksl̂
DU ^ M
W unterFabrikpreis . W
8 Größere Abnehmer 8
8 erhallen einen kk. W

ZnLerhut gratis . 2n »

Schöner , guterhaltener
KinderlikgwaM

mit Gummireifen billig abzugeben
Äriedrichkrake 11 . 4 St .

Hlisil ! !IUl !>UlkN .
Ein echter gelber

Dackel ist zuge¬
laufen . Abzuholen
gegen Einrückungs¬

gebühr und Futtergeld
_ „Krone" Wöichback.

Freibank Durlach .
Morgen Dienstag fettes Ktth -

fleisch , per Pfund 56 -H .
Horfch» Lamprechtshof ."

Wohnung von einem großen
Zinrmcr samt allem Zubehör auf
z . Oktober zu vermieten

Lchwanenstr . 1« , 2 St

Alle diejenigen, welche ihren Namen bei der
Bekämpfung der Feldbereiuignng unterzeichnet
haben, werden dringend gebeten ,

am Mittwoch den 1 . Juli, vorm. 9 Mr .
aus dem Rathaus zu erscheinen und ihre Stimme
mit „ Nein " abzugeben .

Der Kürger - Verein.
Mittwoch den 1 . Juli 1908, abends von 8 Mr an

lisrien - lstnurt .
_ MUpLSr rsLSUF Af .

/ibeiisllenbutgöi' ZpsckoMellle
( schwarz und emailliert )

Kocligesoiiii ' i-ö und ilüelisngsi'sts
empfiehlt in großer Auswahl billig

Ll . Laiuulüraße 23
A pch istein guterhaltener gebrauchter Herd billig abzugeben .

Hins A ^srn .2 : sensssroi ?c1srii1io1is
8isi ^ sr >nn ^ clss ^ .xrxssiiiss

xllegt dem Oebrauebe der W

Lsmatsse I
ru folgen . W

irsu , Lu üüss !§ sr I ' orm , süss uuck Verb ,
kedältlick in Apotheken und Drogerien.

Wohnungs - Veränderung .
Einem hiesigen und auswärtigen Publikum zeige ich ergebenst

an , daß ich meine Wohnung von Ettlingerstraße nach
» » » Jägerstratze 6

verlegt habe .
Gleichzeitig empfehle ich mich in allen in mein Fach ein¬

schlagenden Arbeiten .
Bail- ilU

in naturreiner Ware empfiehlt
ZLsLLrloL. LnsoL ^, Weihttüraße 9.
Äuf 1 . Oktober

ist Ettlingerstratze Nr . 31 ,
gegenüber dem Schloßgarten , eine
freundliche Wohnung von 4
Zimmern im 1 . Stock , sowie 2
schönen Mansardenzimmern und
sonstigem reichlichem Zubehör nebst
Gärtchen an eine ruhige Familie
zu vermieten .

Die Wohnung kann nachmittags
eingesehen werden . Näheres bei

Kaufmann Vk. kr »k ,
Karlsruhe . Markgrafcnstraße 32 .

Zwli Wohnungen
im 1 . und 3 . Stock , bestehend aus
je 2 Zimmern , Küche , Keller und
Speicher , auf 1 . Oktober zu ver¬
mieten . Näheres
_ Mühlstraste 14

Moltkestratze 26 , 4 Stock , ist
eine sehr schöne 3-Zimmerwohnung
mit reichlichem Zubehör , ferner im
1 . Stock 1 sehr großes Zimmer ,
Küche , Keller. Speicher auf 1 . Ok¬
tober zu vermieten . Zu erfragen
daselbst im Laden ._ _

In schöner freier Lage ist ein
schön möbliertes Zimmer mit
Klavierbenützung zu vermieten

Blnmenstratze 7 lll .

Garten stratze 6 ist im 2 . St
eine schöne Dreizimmerwohnung
mit Glasabschluß und allem Zu¬
behör aus 1 . Oktober oder früher
zu vermieten . Näheres daselbst.

Eine freundliche 2 - Zimmer¬
wohnung mit Küche , Keller und
Speicher ist aus 1 . Oktober zu
vermieten
_ Pfinzstrake 44 .

Eine schöne Parterre - Wohnung
von 3 Zimmern und allem Zu¬
behör ist auf 1 . August oder später
zu vermieten . Näheres
_ Moltkestr . 6 , 3 St

Leopoldstratze 9 , 2 Stock,
gesunde 6 - Zimmerwohnung mit
allem Zubehör auf 1 . Juli zu
vermieten . Näheres bei

F . Blnft Wwe.
Anzusehen nachmittags nach 3 Uhr.

Braves , steitziges Mädchen
für Küche und Hausarbeit
per 1 . Juli gesucht Näheres
bei der E?ped. d . Bl ._

Beamtenfamilie mit einem
Kind sucht per 1 . Oktober eine
3 - Zimmer -Wohnung in schöner
Lage . Offerten unter Nr . 216 an
die Expedition d . Bl .

ko <Le ° ,V» rst

G «4

kleircd

mitvriyLnsNVeck
kinrtUUungei » » «

kULchksItung »IlcicktrknmgMuttck StA
Niederlage bei

i Ol», I8t . ILern M Markt,
I Magazin f . Kaus - n . Mchen - KerLte .

u . andere Haut -
V - ^ f ^ Unreinigkeiten

WgWM werden beseitigt durch die
Terpineol - Seelen - Seife

D .R G .M . — S« ^ per Stück.
Adlerdrogerie

sLls> o8toorintksnll
> («- »« ) _ »

II
per Ztr . 18

>2

plovkingvn
Apftlmoßsubftanz
p . Paket 2,50 , 4 n . 6 ^

mit 5 " Rabatt .

sKilipp Lager «. jil .

4-Zimmer -Wohnung mit reich¬
lichem Zubehör im 3 . Stock auf
1 . Juli zu vermieten

Werderstraße 5.
Zu erfragen parterre links.
Gut möbliertes Zimmer mit

Pension in sonniger, freier Lage
an besseren Herrn zu vermieten

Weiugarterllraße 1 .
Ein anständiger Arbeiter kaum

Wohnung erhalten
Auerstraße 9 , 1 . Stock l .

Hin möbliertes Zimmer
ist zu verinieten

Rappenstratzs 1? .

leiSseife

Ein ausgerichtetes Bett und -
eine Bettlade mit Rost billig
zu verkaufen

Mittelttr . 1 , 2 St
Mit kleiner Anzahlung ist ein

:oßem Hof , Garten , Stalls
>r Lage zu verkaufen . Käufer

Schöne geräumige 3 - Zimmer -
Wohnung im 3 . Stock Lamm »
staste 23 an ruhige Familie per
1 . Oktober zu vermieten .

K .
Redaktion. Druckund Lerlag von A. Dups . Durlach.

Pfin -« 6.
Schwimmbad IS° 6.

KgrMchtlichkMNermg m 30 . Ami.
Vorwiegend heiter , lokale Gewitter , warm .
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